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OMA-OPA-TAG

Großes Highlight in der Evangelischen KITA Goldberg

Am Mittwoch, dem 22.03.2017 herrschte vor unserer KITA großer 
Andrang. Alle Großeltern waren zum OMA-OPA-TAG eingeladen. 
Auch in der KITA ging es turbulent zu, denn die Kinder warteten 
aufgeregt auf ihre „Gäste“. Immer wieder schauten sie aus den 
Fenstern und jubelten, wenn sie Omas und Opas entdeckten. Dann 
ging es endlich los! Mit einem Programm, das vorher fleißig eingeübt 
wurde, zauberten die Kinder mit ihren Erzieherinnen eine fröhliche 
Stimmung, die es in sich hatte. Es hielt keine Oma und keinen Opa 
auf ihren Stühlen. Sie filmten, klatschten, sangen und tanzten mit, 
was das Zeug hielt. In ihren Gesichtern widerspiegelten sich Stolz, 
Staunen, Frohsinn und Liebe zu ihren Enkelkindern. Bei dem Titel 
von Queen: „We will Rock you“ schwelgten sie in ihren Erinnerungen 
an die eigene Jugendzeit und machten ergriffen mit. Das waren 

schon bewegende Momente! Bei Kaffee und Kuchen wurde dann 
eifrig erzählt und gelacht. Interessant war auch die Foto-Dia-Show, 
bei der die Großeltern ihre Enkel im Kindergartenalltag erleben 
konnten, z. B. beim Faschingfeiern, in Lernangeboten, beim Spielen 
und Experimentieren. Mit liebgemeinten Worten und glücklichen 
Gesichtern machten sich dann alle Omas und Opas mit ihren En-
kelkindern auf den Heimweg, sicherlich mit vielen Eindrücken im 
Gepäck. Sehr dankbar sind wir für die vielen selbstgebackenen 
Kuchen, die liebevoll und sehr schön angerichtet waren.
Es war ein gelungener, toller Nachmittag! 

Team der Evangel. KITA Goldberg
M. Wolter (Erzieherin)

Die Bürgermeister des Amtes Goldberg-Mildenitz wünschen  

frohe Ostern.
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Der nächste Heimatbote erscheint 
am 12. Mai 2017.

Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 
03.04.2017 bei der Amtsverwaltung abzugeben. 

Anzeigenschluss ist am 04.04.2017.

Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82036

Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Finanzen
Frau Stein Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.stein@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Becker Finanzbuchhaltung 82028 E-Mail: n.becker@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 
 Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Wohngeld, Kita 82017 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann SB Zentrale Dienste 82012 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg
Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82043

Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler SGL Bauamt 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber Bauverwaltung 82056 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten 
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Der nächste Heimatbote erscheint 
am 12. Mai 2017.

Die Beiträge für die Informationsteile sind bis zum 
28.04.2017 bei der Amtsverwaltung abzugeben. 

Anzeigenschluss ist am 02.05.2017.

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag:
Mai Juni Juli_________
06.05.2017 10.06.2017 01.07.2017
9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr 9:00  -  11:00 Uhr
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Touristinformation und  
Klosterladen 
im Kloster Dobbertin
Am Kloster
19399 Dobbertin

Öffnungszeiten: 
Oktober bis April  Mo. - Fr.  10:00 - 14:00 Uhr
Telefon: 038736 41133 
E-Mail:  info@waelder-seen-mehr.de
Homepage:  www.waelder-seen-mehr.de 

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz

Schuldnerberatung
Berater: Herr Hahnel

am:  15.05.2017 am:  24.04.2017
  22.05.2017

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr von 10:00 bis 15:00 Uhr
im Amt Goldberg-Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung im Amt Goldberg-Mildenitz in Goldberg
Zur nächsten Rentenberatung wird am Dienstag, dem 23. Mai 
2017 von 14:00 bis 15:00 Uhr ins Verwaltungsgebäude des 
Amtes, Raiffeisenstraße 4 in Goldberg eingeladen.
Es gibt Auskunft zu allen Fragen der gesetzlichen Renten-
versicherung sowie Antragsaufnahme zur Kontenklärung für 
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung Bund/Nord 
und der Knappschaft Bahn/See.

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte 
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, dem 25.04.2017 
im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäude, Raiffeisen-
str. 4 von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.

Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau  
A. Marschall, 038736 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte 

Bereich Goldberg .......................................Notdienst-Tel.-Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert (täg-
licher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben finden Sie 
in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Internetseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken
10.04.17 - 13.04.17
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ........................... 03871 6245-0
14.04.17 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3 .................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Moltke-Apotheke Parchim, Lange Str. 29 ........................... 03871 6245-0
15.04.17
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................. 038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ....................... 03871 226297
16.04.17 - 17.04.17
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ....................... 03871 226297
18.04.17 - 23.04.17
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................. 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 .................... 03871 267747
24.04.17 - 30.04.17 
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ....................... 03871 226297
01.05.17 - 07.05.17
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112 .................. 038736 40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14 ................................... 038735 44595
außerhalb der Zeiten 
Apotheke im Parchim-Center, 
Ludwigsluster Str. 29  .......................................................... 03871 81355
08.05.17 - 14.05.17
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
Außerhalt der Zeiten 
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 ..........................  03871 6249-0

Amtsausschusssitzung vom 06.03.2017
Für den Zeitraum vom 01.08.2017 bis 31.07.2019 wurde durch 
den Amtsausschuss Elisabeth Mewes gemäß § 8 Abs. 1 der 
Hauptsatzung des Amtes Goldberg-Mildenitz zur ehrenamtlichen 
Gleichstellungsbeauftragten bestellt. 

Die Amtsausschussmitglieder haben der Wahl des Kameraden 
Christoph Hülsebeck zum Amtswehrführer und des Kameraden 
Daniel Mamerow, beide FFw Goldbeg, zum stellvertretenden Amts-
wehrführer zugestimmt. 
Gemäß der VO über die Aufwands- und Verdienstausfallentschä-
digung für die ehrenamtlich Tätigen der Freiwilligen Feuerwehren 
und der Pflichtfeuerwehren in M-V erhalten der Amtswehrführer 
eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 220,00 Euro 
und der Stellvertreter in Höhe von 110,00 Euro beginnend ab dem 
01.03.2017. 

Natur-Museum Goldberg, 
Büro:  Raiffeisenstr. 4
Tel.:  038736 82050
E-Mail:  
museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Das Natur-Museum Goldberg bleibt wegen Baumaßnah-
men bis auf weiteres geschlossen.

Stadtbibliothek Goldberg, Lange Str. 90
Öffnungszeiten  Mo. u. Do.  15:00 - 18:30 Uhr
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Bürgerinformation
Die Amtskasse des Amtes Goldberg-Mildenitz bleibt am Don-
nerstag, 27.04.2017 auf Grund einer Schulung geschlossen.

Amt für Finanzen

Gültige Reisedokumente -  
Hinweis zur bevorstehenden Urlaubszeit

Werte Bürger/innen,
die Urlaubszeit steht an. Bitte denken Sie rechtzeitig vor Urlaubsbe-
ginn daran, dass Sie bei Grenzübertritten gültige Reisedokumente 
benötigen.
Diese sollten Sie im Einwohnermeldeamt rechtzeitig (am besten 
4 - 5 Wochen vor Reiseantritt) beantragen. Seit 2012 sind Kin-
dereinträge im Reisepass der Eltern ungültig und berechtigen das 
Kind nicht mehr zum Grenzübertritt. Somit müssen seitdem alle 
Kinder bei Reisen in das Ausland über ein eigenes Reisedokument 
verfügen!

Hinweise zur Beantragung/Abholung von Ausweisdoku-
menten
Bei allen Ausweisdokumenten sind ein aktuelles Passbild mit Bio-
metriemerkmalen und die Vorlage der Geburtsurkunde und/oder 
Eheurkunde erforderlich.
Reisepass oder Personalausweis können nur persönlich beantragt 
werden.
Die Abholung von Ausweisdokumenten kann mit Vollmacht er-
folgen.

Hinweise zur Beantragung von Reisedokumente für Kinder
Das Original der Geburtsurkunde des Kindes ist zur Beantragung 
von Dokumenten vorzulegen. Unabhängig vom Alter des Kindes 
ist auch hier bei der Beantragung eines Ausweisdokumentes ein 
aktuelles Lichtbild zwingend erforderlich. Das Lichtbild muss den 
Anforderungen des biometrischen „Gesichtsfeldes“ (Mustertafel 
des BMI) entsprechen. Die Kinder müssen bei der Beantragung 
von Dokumenten zur Identitätsprüfung zwingend anwesend sein.

Zustimmung/Sorgerecht
Sind die sorgeberechtigten Personen verheiratet, ist die Zu-
stimmung beider erforderlich.
Die Antragstellung bedarf beider Elternteile, wenn ihnen die elter-
liche Sorge gemeinsam zusteht. (Zustimmungserklärung, wenn 
nur ein Elternteil bei der Beantragung erscheint).
Bei ledigen, alleinstehenden Elternteilen muss bei Antragstel-
lung ein Nachweis über das alleinige Sorgerecht erbracht werden 
oder ein Nachweis, dass sich das Kind bei gemeinsamer Sorge 
mit dem Einverständnis des anderen Elternteils oder auf Grund 
einer gerichtlichen Entscheidung gewöhnlich bei Ihnen aufhält.

Stadtvertretersitzung vom 02. März 2017
Die Stadtvertreter haben dem Entwurf des städtebaulichen Ver-
trages zwischen der Stadt Goldberg und der M & LP Immobilien 
GmbH & Co. KG Eppelborn und dem ergänzenden Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 12 „Ferienhausgebiet am Gold-
berger See“ ohne Gegenstimme zugestimmt. 
Beschlossen wurde auch der Aufstellungsbeschluss zum Bebau-
ungsplan Nr. 13 „Wohn-/Pflegeheim nordöstlich der Wetterstation“. 
Mit dem Bebauungsplan beabsichtigt die Stadt, auf dem ehema-
ligen Campingplatz die planungsrechtlichen Voraussetzungen für-
die Ausweisung eines Sondergebietes mit der Zweckbestimmung 
ein „Wohn- und Pflegeheim“ zu schaffen. 

Ergänzung der Aufstellung  
des Bebauungsplanes Nr. 12  

„Ferienhausgebiet am Goldberger See“

Bekanntmachung der ergänzenden Planaufstellung
Die Stadtvertretung der Stadt Goldberg hat in ihrer Sitzung am 
02.03.2017 die Ergänzung der Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 12 mit der Gebietsbezeichnung „Ferienhausgebiet am Gold-
berger See“ beschlossen.
Die Ergänzung des Geltungsbereiches umfasst im Wesentlichen 
das Gelände der Putenmastanlage mit den Flurstücken 9/3, 10/1, 
11/1, 12/3, 13/2, 14/8, 14/9 und 24/6, Flur 4, Gemarkung Gold-
berg. Der Geltungsbereich ist in der beigefügten Übersichtskarte 
dargestellt.
Das Gelände der Putenmastanlage soll in die Ausweisung eines 
Sondergebietes gemäß § 10 Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
mit der Zweckbestimmung „Ferienhausgebiet“ mit einbezogen 
werden. Die Ziele des Aufstellungsbeschlusses vom 07.07.2016 
gelten unverändert fort.

Die Ergänzung der Aufstellung des Bebauungsplanes wird hiermit 
bekannt gemacht.

Stadt Goldberg, den 09. MRZ. 2017

Stadt Goldberg
Übersichtsplan über den ergänzten Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 12 „Ferienhausgebiet am Goldberger See“

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 
„Wohn-/Pflegeheim nordöstlich  

der Wetterstation“
Bekanntmachung der Planaufstellung

Die Stadtvertretung der Stadt Goldberg hat in ihrer Sitzung am 
02.03.2017 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 mit der 
Gebietsbezeichnung „Wohn-/Pflegeheim nordöstlich der Wetter-
station“ beschlossen.
Das Plangebiet mit einer Größe von rd. 0,75 ha befindet sich nord-
östlich von Goldberg und östlich der Bundesstraße 192. Das Gebiet 
liegt in mittelbarer Nähe des Goldber-ger See‘s und umfasst das 
Flurstück 2/7 im Flur 5 sowie tlw. das Flurstück 2/6 im Flur 5.
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Der Geltungsbereich ist in der beigefügten Übersichtskarte dar-
gestellt.
Mit dem Bebauungsplan Nr. 13 beabsichtigt die Stadt Goldberg, 
auf dem ehemaligen Campingplatzgrundstück die planungsrecht-
lichen Voraussetzungen für die Ausweisung eines Sondergebietes 
gemäß § 11 Baunutzungsverordnung (BauNVO) mit der Zweck-
bestimmung „Wohn-/Pflegeheim“ zu schaffen. Mit diesem Bebau-
ungsplan soll die Möglichkeit geschaffen werden, ein Wohnheim 
für an Autismus erkrankte Menschen zu errichten.
Die Aufstellung des Bebauungsplanes wird hiermit bekannt ge-
macht.

Stadt Goldberg, den 09. MRZ. 2017

Stadt Goldberg
Übersichtsplan über die Lage des Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes Nr. 13 „Wohn-/Pflegeheim nordöstlich der 
Wetterstation“

Gemeindevertretersitzung vom 13.03.2017
Die Gemeindevertreter haben die Haushaltssatzung, die Haus-
haltspläne sowie das Haushaltssicherungskonzept für 2017 und 
2018 sowie den Wirtschaftsplan der Wohnungsgesellschaft Mil-
denitz mbH beschlossen. 
Bestätigt wurde auch die Entscheidung des Haupt- und Finanz-
ausschusses vom 07.02.2017 zum Breitbandausbau von min-
destens 50 Mbits/s in der Gemeinde Dobbertin. Der Landkreis 
Ludwigslust-Parchim wird beauftragt, die Fördermittel für das Pro-
jekt einzuwerben, die Maßnahme entsprechend auszuschreiben, 
durchzuführen und abzurechnen. Dazu wird das Amt ermächtigt, 
alle erforderlichen Maßnahmen für die Gemeinde zu ergreifen. 
Die Gemeindevertreter erklärten auch die Annahme von Spenden 
für die „Kunstwoche Dobbertin 2016“ durch 
- das Ingenieurbüro Madaus GmbH, Plau am See, Geldspende 

in Höhe von 450,00 EUR
- Elektrotechnik Peter Bockholdt GmbH, Dobbertin, Sachspende 

in Höhe von 408,41 EUR
- Goldberger Agrargenossenschaft e.G., Sachspende in Höhe 

von 145,09 EUR und
- die Fa. Böttcher Elektroinstallation, Dobbertin, Sachspende in 

Höhe von 566,86 EUR

Gemeindevertretersitzung vom 13.03.2017
Die Gemeindevertreter haben der Kalkulation der Gebühren zur 
Deckung der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenverbandes 
„Mittlere Elde“ gebilligt. Beschlossen wurde dazu die Satzung über 
die Erhebung von Gebühren. 
Zustimmung fand auch, dass für den angebauten Abschnitt der 
Straße „Sehlsdorfer Weg 1 - 3“ ein umlagefähiger Abschnitt für 
die Abrechnung der Straßenbaumaßnahme „Straßenbeleuchtung 
Sehlsdorfer Weg“ in Techentin zu bilden ist. In diesem Zusam-
menhang wurde auch die Kostenspaltung für die Abrechnung  von 
Teilbeiträgen beschlossen. 
Zur Unterstützung der Vereinstätigkeit erhält dieses Jahr der Hei-
matverein „Kiek in’t Land“ e. V. für das Lindenfest in Below einen 
einmaligen Zuschuss in Höhe von 3000,00 Euro. 

Lichtbilder für  
Ausweise und weitere Dokumente

Am Mittwoch, dem 19. April 2017 können Sie zwischen 09:00 - 
11:00 Uhr im Rathaus in der Langen Straße 67 neue Lichtbilder 
durch einen Fotografen erstellen lassen.
Nutzen Sie die Möglichkeit, wenn Sie ein neues Dokument 
brauchen.

Einwohnermeldeamt

28.03.2017

Lokale Aktionsgruppe Warnow - Elde -  
Land setzt Umsetzung ihrer  
Entwicklungsstrategie fort

Übergabe Zuwendungsbescheide (ZWB)  
an ausgewählte Projekte

Sichtlich erfreut nahm Bürgermeister Dirk Flörke am 15.03. den Zu-
wendungsbescheid aus den Händen von Anja Witt vom Staatlichen 
Amt für Landwirtschaft und Umwelt Westmecklenburg (StALU WM) 
entgegen. Es sei ein schöner Tag für die Stadt Parchim, vor allem 
aber für den Verein Alternative Jugend Parchim e. V., so Dirk Flörke. 
Mit Hilfe der LEADER-Zuwendung wird das baufällige Jugendzentrum 
im Schwarzen Weg saniert - ein wichtiger Baustein für die nachhaltige 
und zielgerichtete Jugendarbeit in Parchim. Baubeginn ist Mitte Mai, 
das Ergebnis soll im nächsten Jahr durch die LEADER-Gruppe in 
Augenschein genommen werden können.
Auch Armin Taubenheim (Bürgermeister Stadt Sternberg) war bereits 
„in freudiger Erwartung auf den Zuwendungsbescheid“ für die Errich-
tung von Kanuein- und -aussetzstellen an zwei Warnow-Standorten, 
als Astrid Winkelmann (StALU WM) diesen am 24.03. im Sternberger 
Rathaus übergab. In Zusammenarbeit mit dem Naturpark Sternber-
ger Seenland wurde der Förderantrag auf den Weg gebracht und 
so soll auch die Umsetzung gemeinsam überwacht werden. Das 
Vorhaben, das auf der Wasserwanderkonzeption Warnow fußt, soll 
bis spätestens Juli abgeschlossen sein - pünktlich zum Saisonauftakt!
Eine weitere Übergabe eines Zuwendungsbescheides fand später 
am 24.03. in Grebbin statt. Hartmut Bahl (Bürgermeister Gemeinde 
Obere Warnow) nahm im Beisein von Wolfgang Hinz (LVB Parchi-
mer Umland) und Ulf Harm (Architekt) den Zuwendungsbescheid 
für den Umbau des Gemeindehauses in Grebbin entgegen. „Früher 
war hier ein Konsum drin, außerdem Rat der Gemeinde“, so Bahl. 
Das Haus wird für die Gemeinschaft nun wieder hergerichtet. Hierfür 
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werden sowohl LEADER- als auch ILE-Mittel genutzt, sodass der 
„Zweckbau“ wieder mit Leben gefüllt wird. Im Juni beginnen die 
Umbauarbeiten, die bis Ende des Jahres abgeschlossen sein sollen.
Die Entwicklungsstrategie der LEADER-Gruppe wird durch die 
ausgewählten Projekte fortgesetzt. Der Landkreis Ludwigslust-
Parchim ist Träger des Regionalmanagements.

Projektaufruf für Projekte  
zur Umsetzung im Jahr 2018:

Projektideen, die einen Beitrag zur nachhaltigen, ländlichen Ent-
wicklung in der LEADER-Region Warnow-Elde-Land leisten, kön-
nen bis zum 30.06.2017 beim Regionalmanagement der LAG 
eingereicht werden.
Hierfür füllen Sie bitte den Projekterfassungsbogen aus, der auf www.
warnow-elde-land.de (Rubrik Förderung und Antragstellung) als Down-
load zur Verfügung steht. Nutzen Sie die Zeit bis zur Einreichungsfrist 
zum persönlichen Gespräch mit dem Regionalmanagement!

Kontakt:
Regionalmanagement der LAG Warnow-Elde-Land
Frau Kristin Hormann
c/o Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern
Lindenallee 2 a
19067 Leezen
Tel.: 03866 404196 
E-Mail: kristin.hormann@lgmv.de

Zum Hintergrund:
LEADER ist die Abkürzung des französischen „Liaison entre ac-
tions de développement de l‘économie rurale“ und wird übersetzt 
mit „Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung des ländlichen 
Raums“. LEADER ist ein methodischer Ansatz der Regionalent-
wicklung, der es lokalen Akteuren ermöglicht, regionale Prozesse 
mit zu gestalten. 
So kann das Potential einer Region viel besser genutzt werden 
und erheblich zur Entwicklung der Region beitragen. 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Warnow-Elde-Land wurde am 
30.06.2015 durch das Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
Verbraucherschutz bestätigt und ist seither eine von 14 LAGn in 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Bis 2020 stehen ihr rund 6,3 Mio. Euro für die Umsetzung von 
Projekten zur Entwicklung des ländlichen Raumes auf der Grund-
lage ihrer Strategie für lokale Entwicklung (SLE) zur Verfügung. 
Der Landkreis Ludwigslust-Parchim ist Träger des Regionalma-
nagements.

Stellenausschreibung
Für den Tourismusverein „Wälder, Seen und mehr“ werden 
zwei befristete Stellen als 

Tourismusmanager/in
ausgeschrieben.
Die Einstellung erfolgt in Teilzeit (28 Std./Woche) und ist vom 
01.05.2017 bis 30.04.2018 befristet.

Einstellungsvoraussetzung ist mindestens ein Abschluss im 
touristischen oder verwaltungstechnischen Bereich.
Wir suchen für diese verantwortungsvolle Tätigkeit zwei flexible 
und selbständige Fachkräfte mit Erfahrungen im touristischen 
Bereich.
Sie erwartet ein abwechslungsreiches und umfangreiches 
Aufgabengebiet.

Die Vergütung erfolgt in Anlehnung des TVöD.
Bei Interesse senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung 
mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 22.04.2017 an:

Amt Goldberg-Mildenitz
Amt Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Lange Str. 67
19399 Goldberg

Großes Jubiläum in der  
Ev. Kindertagesstätte  

„Stiftung Rohlack“ Goldberg
Es ist kaum zu glauben, aber unsere Kita feiert am 01. Mai 
2017 ihren 25. Geburtstag. Das ist schon ein tolles Ereignis, 
das wir natürlich entsprechend mit unseren Kindern, Eltern 
und Gästen feiern wollen. Dazu wird es in der ersten Maiwoche 
viele Höhepunkte in und um unsere Kita geben.
Es wird eine Andacht in der Evangelischen Kirche stattfinden, 
durchgeführt von Pastor Hasenpusch, Astrid Taetow und 
Petra Güttler. Anschließend finden wir uns im abenteuer-
lichen Pfarrgarten zu Sport, Spiel und Imbiss ein. Auch einen 
„Tag der offenen Tür“ wird es geben, an dem interessierte 
Goldberger und geladene Gäste herzlich willkommen sind. 
Ein buntes Programm wird Einblick in unseren Kitaalltag ge-
währen und einen kulturellen Rahmen bilden. Beteiligt sind 
auch Schüler aus der Schule des Klosters Dobbertin. Geplant 
ist ein Verkehrssicherheitstag, an dem die Kinder Verkehrs-
regeln üben und festigen können. Den Abschluss wird am 
Freitagnachmittag eine große Geburtstagsparty mit Kindern, 
Eltern und Mitarbeitenden bilden. Da warten natürlich tolle 
Überraschungen auf uns, die jetzt noch nicht verraten werden.
Um die Festwoche zu einem großen Erfolg werden zu lassen, 
bedarf es vieler, vieler Helfer. Seit Januar treffen sich einmal 
monatlich Mitarbeiterinnen, Eltern und viele andere Helfer, 
um zu planen und zu organisieren. Schließlich feiert man nicht 
alle Tage solch ein Jubiläum.
Wir danken unseren Eltern, die vielfältige, kreative Ideen zur 
Gestaltung der Festwoche einbringen und ihre Unterstützung 
bei der Umsetzung anbieten. Auch die Ev. Kirchengemeinde 
engagiert sich sehr, um mit uns einen wunderschönen Ge-
burtstag zu gestalten. Herzlichen Dank.
Noch dauert es etwas bis zu unseren Geburtstag, aber die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Vielleicht haben Sie 
liebe Leserinnen und Leser Lust, unseren „Tag der offenen 
Tür“ zu nutzen, um uns kennen zu lernen? Wir freuen uns 
auf Sie!

Ihr Team der Integrativen Evangelischen Kindertages-
stätte „Stiftung Rohlack“ Goldberg

M. Wolter

Wie in jedem Jahr nahmen die Schüler der Regionalen Schule „Wal-
ter Husemann“ auch 2017 am Geographiewettbewerb „Diercke 
Wissen“ teil.

Mit rund 310.000 Teilnehmern aus den Schulen in Deutschland und 
den deutschen Schulen im Ausland ist es der größte Geographie-
wettbewerb Deutschlands. Das zeigt, dass sich die Schüler und 
Schülerinnen auch außerhalb des Unterrichts für geographische 
Inhalte interessieren.

25
Jahre Jubiläum
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In der 1. Runde ermittelten die Klassen ihren Besten im Fach 
Geographie. Dazu gehören:
 Klasse 5 Jim-Elvis Neuborn
 Klasse 6a Mara Möller
 Klasse 6b Reimund Hahne
 Klasse 7 Kimi Schramm
 Klasse 8 Hannes Neuhaus
 Klasse 9 Erik Winter
 Klasse 10 Elaine Hoffmann

Die Sieger der Klassen 7 - 10 trafen sich dann am 28.02.2017, um 
die Aufgaben zur Feststellung des Schulsiegers zu lösen. Fragen 
wie z. B. „Wie heißt die niedersächsische Stadt, die sich auch als 
Löwenstadt bezeichnet?“ oder die Auswertung von Klimadiagram-
men ließen die „Köpfe rauchen“. Die meisten Punkte erreichte in 
der Runde Hannes Neuhaus - unser neuer Schulsieger. 

Hannes qualifizierte sich somit für den Landesentscheid in Meck-
lenburg-Vorpommern. 

Herzlichen Glückwunsch allen Siegern!

Fachschaft Geografie
für die Husi-Presse

Zur Information:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundes-
meldegesetztes (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen veröf-
fentlicht werden:
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 
100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Geburtstagskinder Monat Mai 2017
Stadt Goldberg 
02.05. Herrn Peter Dopp zum 70. Geburtstag
05.05. Herrn Eckhard Buchholz zum 75. Geburtstag
12.05. Herrn Manfred Schläfke zum 70. Geburtstag
17.05. Herrn Dieter Nieland zum 75. Geburtstag
19.05. Herrn Helmut Feske zum 70. Geburtstag
23.05. Frau Inge Meyenburg zum 85. Geburtstag
26.05. Frau Ingeborg Buhle zum 70. Geburtstag
27.05. Herrn Peter Bartels zum 75. Geburtstag
 Herrn Hans Heiden zum 85. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Wendisch Waren
30.05. Herrn Heinz Klatt zum 75. Geburtstag
 Herrn Manfred Malicki zum 70. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
08.05. Frau Karla Teegler zum 80. Geburtstag
13.05. Herrn Peter Bockholdt zum 70. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
17.05. Herrn Wolfgang Gabriel zum 75. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
09.05. Frau Ilse Marie Hinzpeter zum 90. Geburtstag
28.05. Herrn Wolfgang Mallok  zum 75. Geburtstag

Amtsvorsteher und Bürgermeister gratulieren

zur eisernen Hochzeit
Anna und Reinhold Beck
aus der Stadt Goldberg

zur diamantenen Hochzeit
Irmgard und Klaus Grabia
aus der Stadt Goldberg,

OT Woosten

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldegesetz 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist formlos an das 
Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu richten.
Wir weisen darauf hin, dass dem Amt Daten zu Eheschließungen, die 
außerhalb des Amtsbereiches geschlossen wurden, lt. Meldegesetz 
erst ab dem Jahr 2016 vorliegen. Die Daten der Vorjahre sollten 
durch die Betroffenen nachgemeldet werden, wenn der Wunsch be-
steht, dass die Gemeinde Kenntnis von einem Ehejubiläum erlangt.

Die Bücherfreunde lassen die ersten Wochen nach 
dem Umzug gedanklich Revue passieren

Am 02. Februar 2017 öffnete ja unsere Bibliothek in Goldberg wieder 
ihre Türen.
Von vielen Lesern schon sehnlichst erwartet und von Nichtlesern 
zum Teil überhaupt erst wahrgenommen, begannen wir regulär mit 
dem Dienst.
Pünktlich um 15:00 Uhr waren auch die Ersten da, um zu schauen, 
zu staunen und um zu gratulieren.
Wie bereits erwähnt, findet man in den Bücherregalen viele verschie-
dene Angebote. Und Bücher, die man nicht findet, versuchen wir 
später mal zu erwerben oder zu besorgen. Die Wünsche der Leser 
sind oberste Priorität. Soweit es zu ermöglichen ist.

Gern und dankbar haben wir die zahlreichen Bücherspenden in 
Empfang genommen. Aber auch den einen oder anderen mit Bü-
chern wieder weg geschickt. Weil sie bereits vorhanden waren, oder 
weil sie sich sehr schlecht ausleihen lassen. Leider ist der Platz 
gleichermaßen in der neuen Bibliothek wie in der alten nur begrenzt. 

Mit Freude sehen wir, dass wir neue Leser gewonnen haben, denn 
eine Bibliothek lebt davon, dass Menschen lesen oder lesen lassen. 
Wie zum Beispiel bei den Kinderbüchern. 
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Auch sind wir sehr erfreut, dass die Stricklieschen wieder ihren Tag 
(mittwochs) in unseren Räumen durchführen können. Es wird zwar 
etwas vorher gerückt und geschoben, doch dadurch finden alle einen 
Platz und in gemütlicher Runde können sie ihrem Hobby nachgehen. 
Ob das zu ermöglichen sei, wussten wir erst nicht. Umso mehr sind 
alle erleichtert, dass man für gut Befundenes auch weiterführen kann.

Vielleicht ist dem einen oder 
anderen beim Vorbeifahren 
aufgefallen, dass manchmal 
ein roter Stuhl vor dem Schau-
fenster steht. Darauf und da-
neben in einer Kiste befinden 
sich Bücher, die gern kostenlos 
mitgenommen werden dürfen. 
Manche Bücher nehmen wir 
trotzdem entgegen, obwohl sie 
nicht für unsere Regale mehr 
sind. 
Weil wir uns dann relativ sicher 
sind: Damit machen wir auch 
anderen noch eine Freude!
Im Fazit der letzen Wochen 
sind wir zufrieden, obwohl 
noch reichlich Arbeit weiterhin 
auf uns wartet.
Sind jedoch sehr dankbar und 
freuen uns über jede Form der Unterstützung, in unserer Gruppe 
oder von außen kommend. 

Die Goldberger Bücherfreunde

(Text und Bildmaterial: Katy Kunze)

Musikereignis  
im Mai 2017  
in Dobbertin

Dem Freundeskreis ORGEL-Klo-
sterkirche Dobbertin e. V. ist es 
wieder gelungen ein weiteres Benefizkonzert nach Dobbertin zu 
bekommen.

Am 20. Mai 2017 um 16:30 Uhr musiziert der Polizeichor Schwerin 
in der Klosterkirche unter der künstlerischen Leitung von Frau 
Natalia Oleynik.
Ca. 45 Sängerinnen und Sänger werden an dem Frühlingskonzert 
„Ein bunter Melodienstrauß“ beteiligt sein.
Hierzu laden wir alle Interessierten recht herzlich ein und freuen 
uns auf Ihre Teilnahme.

Gisela Schmidt und Gitta Titze

Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche Bean-
standungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleis tung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier 
veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:
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Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
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Auflage: 3.850 Exemplare
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Geplante Veranstaltungen Gemeinde Mestlin

Mai 2017
01.05.2017 14:00 Uhr Sportlerheim Kaffee und Kuchen
02.05.2017  Wandergruppe nach Gut Wamckow und Umgebung
07.05.2017  07:30 Uhr Vereinsgewässer DAFV Anangeln
24.05.2017  Mestliner Kulturverein
  Tagesfahrt Mirow-Seerosenparadies
25.05.2017 14:00 Uhr Gottesdienst in Ruest

„Rock in den Mai“ 
im Kulturhaus Mestlin

Am Sonntag, den 30. April um 20:00 Uhr gibt es wieder einen „Rock 
in den Mai“ im Kulturhaus Mestlin.

Nach dem Erfolg vom letzten Jahr rocken die Jungs dieses Mal 
den großen Saal.
Mit neuer Verstärkung am Schlagzeug und unter neuem Namen 
„RockSpin“ gibt es natürlich wieder RICHTIG GUTE ROCKMUSIK!
Handgemacht, ehrlich und zum abrocken, von Bob Dylan über 
Status Quo bis ZZ Top ist alles dabei, was tanzbar ist. Also raus 
aus den Pantoffeln und rein ins Kulturhaus.
Lasst uns gemeinsam den Mai begrüßen.
Für das leibliche Wohl sorgt das Team des Vereines Denkmal Kultur 
Mestlin e. V. und der Überschuss fließt in die weitere Sanierung 
und Nutzung des Kulturhauses. Dient also alles auch noch einem 
guten Zweck, wenn das kein Grund ist, mal wieder richtig schön 
abzufeiern!

Los geht’s um 20:00 Uhr, Einlass ab 19:30 Uhr. Karten gibt’s für 
10,- EUR, die können auch vorbestellt werden unter info@denkmal-
kultur-mestlin.de oder 038727 888277 (AB).
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Veranstaltungen 
in der Gemeinde Neu Poserin

   Veranstalter 
29.04.2017 Arbeits- Angelverein Angelverein 
09:00 Uhr  einsatz  Neu Poserin Neu Poserin e. V.
06.05.2017  Anangeln  Angelverein Angelverein
09:00 Uhr   Neu Poserin  Neu Poserin e. V.
13.05.2017  Kräuter- Festplatz Heimatverein
15:00 Uhr  wanderung Sandhof  Wooster Heide e. V.

 

Veranstaltungen in der Gemeinde Techentin
   Veranstalter 
15.04.2017 Osterfeuer  Langenhagen Feuerwehr 
   Techentin
29.04.2017 Eröffnung des  Augzin  Ichthys e. V.
  Sternen-
 ziegenhofs

Lindenfest in Below
Bald ist es wieder so weit: Die Belower bereiten derzeit das Linden-
fest vor. Wer durch das Dorf fährt, kommt an freundlich einladenden 
Strohfiguren vorbei, die auf den bereits seit etlichen Jahren festen 
Termin im Mai hinweisen. Diesmal fällt das Fest, das alle zwei 
Jahre am Samstag nach Himmelfahrt stattfindet, auf den 27. Mai. 
Und weil es inzwischen das 15. Lindenfest ist, wollen die Belower 
dieses Jubiläum gebührend begehen. 

Nach dem traditionellen Eröffnungsgottesdienst geben die Dob-
bertiner Oldtimerfreunde um Jürgen Schmidt den Auftakt mit ei-
ner Ausfahrt ihrer Traktoren. Die anschließende Ausstellung lädt 
zum Fachsimpeln ein über die Technik vergangener Tage. Nach 
der offiziellen Eröffnung spielt das Blasorchester der Krakower 
Feuerwehr auf. Für alle, die sich nach den leckeren Mittagsan-
geboten etwas bewegen möchten, gibt es mit ungewöhnlichen 
sportlichen Wettkämpfen Spaß und Spiel. Wer einen Blick durch 
Below schweifen lassen möchte, kann Eindrücke vergangener 
Tage in einem eigens zusammengestellten Bildband erleben und 
sich von der Kutsche aus das heutige Below ansehen. Erstmals 
kann dabei die neue Rinderanlage der Below Farm mit Führung 
besichtigt werden. Wer schon einmal den zauberhaften Klang des 
Dabeler Handglockenchors gehört hat, ist fasziniert. Wir freuen 
uns, dass wir dieses Ensemble für den Abschluss des Nachmittags 
gewinnen konnten, bevor eine weitere über die Region hinaus 
bekannte Größe am Abend ihr Konzert gibt: Um Himmels Willen 
lädt ein zum Tanz in die Gaststätte Ortmann. Karten fürs Konzert 
gibt es im Vorverkauf im Blumengeschäft Engel in Goldberg und 
im Pfarrhaus Mestlin, Goldberger Straße 5, und nach telefonischer 
Absprache unter 03873680096.
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Kleines Dorf, großes Jubiläum!!!
Ein rundes Jubiläum bestimmt im laufenden Jahr das öffentliche 
Leben der Gemeinde Techentin: das kleine, aber beschauliche 
Dorf Mühlenhof feiert sein 600-jähriges Bestehen.
Mühlenhof ist ein Dorf in der Gemeinde Techentin und liegt an 
der Kreisstraße K 24 von Techentin nach Lübz im Amtsbereich 
Goldberg-Mildenitz. Nach 600 Jahren Geschichte feiert seine Dorf-
gemeinschaft vom 15. bis 17. September diesen Jahres seine erste 
Erwähnung im Jahre 1417.
Im grünen Zentrum des Dorfes wird ein Festplatz entstehen, auf 
dem Alt und Jung, Mühlenhofer und Interessierte herzlich eingela-
den sind mitzufeiern. Die Gäste werden etwas über die Geschichte 
der Ortschaft erfahren und ein abwechslungsreiches Tagespro-
gramm mit Live-Einlagen und Mitmach-Aktionen für Groß und Klein 
erleben. Am Samstagabend wird dann zum Tanz gebeten und 
ausgelassen gefeiert! Für das leibliche Wohl gegen kleines Geld 
ist für jeden Geschmack, ob deftig oder süß, gesorgt.

Alteingesessene und ehemalige 
Mühlenhofer sind aufgerufen, mit 
wichtigen Informationen zur Histo-
rie des Dorfgeschehens und mit 
Bildmaterial von damals bis heu-
te die Geschichte Mühlenhofs zu 
bereichern! Informationen hierzu 
bitte an Katrin von Pich-Lipinski, 
Hollandende 12, 19399 Techentin.
Alle sind herzlich eingeladen, an 
der Gestaltung des Jubiläums mit-
zuwirken, die Vorbereitungen zu 
unterstützen oder sich im Festaus-
schuss zu beteiligen. Hierzu sprechen oder schreiben Sie gerne 
an Frau von Pich-Lipinski.
Nähere Informationen zu den Festivitäten veröffentlicht die Ge-
meinde im Sommer! Man freut sich jedoch schon jetzt auf eine 
rege und feierfreudige Beteiligung!

Kein Aprilscherz!
Die Natur erwacht endlich wieder aus dem Winterschlaf. So wird 
es Zeit für einen zünftigen Frühjahrsputz. 

Der Kultur- und Heimatverein Diestelow e. V. lud die Einwohner 
von Grambow am 1. April - kein Aprilscherz! - für einen solchen 
in den Grambower Park ein. Bei wunderschönem Frühlingswetter 
kamen etwa 30 Leute von jung bis alt mit Laubbesen, Schubkarre, 
Harke, Besen, Astschere, Motorsäge, Motorsense und anderen 
Gerätschaften bewaffnet, um den Park aus dem Winterschlaf zu 
erwecken. Gegen 14:00 Uhr begann das bunte Treiben. 

Schnell bildeten sich kleine Grüppchen, die sich gemeinsam an 
die Arbeit machten. Da wurde gefegt, Bäume und Gebüsche be-
schnitten, trockene Äste und Gestrüpp zusammengetragen und 
verbrannt, Laub geharkt, Holz gestapelt und Müll gesammelt. 
Außerdem wurde nebenher aus-
giebig gelacht und geschwatzt und 
der Sonnenschein genossen. Der 
Heimatverein hatte für Kaffee und 
kalte Getränke gesorgt und gegen 
Abend gab es Bratwurst vom Grill, 
um wieder aufzutanken. 
Alle Teilnehmer waren sich ab-
schließend einig, dass unser 
Park schon lange nicht mehr so 
gepflegt aussah. 

Kultur- und Heimatverein Diestelow e. V.

Wieder einmal: Frauentag in Diestelow
Zum 11.03.2017 lud der Kultur- und Heimatverein Diestelow e. 
V. wieder einmal alle Frauen der Umgebung zur traditionellen 
Frauentagsfeier in die Begegnungsstätte ein. 
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Gegen 15:00 Uhr eröffnete Michael Blümel, stellvertretender Vorsit-
zender des Heimatvereins, das Fest. Er begrüßte die Anwesenden 
herzlich und bedankte sich bei allen, die die Kaffeetafel so reich 
mit Kuchen und Torten ausgestattet hatten. 

Außerdem galt sein besonderer Dank Marion Kroll und Regina 
Grabia, die den „Hut“ bei der Organisation der Veranstaltung auf-
hatten. Schließlich wünschte er allen ein paar frohe Stunden bei 
Kaffee und Kuchen, Tanz und viel Spaß beim Auftritt der Diestelo-
wer Dorfrocker. Dann stießen alle mit einem Gläschen Sekt auf 
eine tolle Feier an. Ein paar Männer der Feuerwehrlöschgruppe 
Diestelow überreichten allen Frauen eine Blume zu ihrem Ehrentag 
und kümmerten sich im weiteren Verlauf darum, dass niemand 
verdurstete. DJ Perry aus Plau sorgte auch in diesem Jahr wieder 
für tolle Musik. Deshalb wurde die Tanzfläche nach einem aus-
giebigen Kaffeetrinken geradezu gestürmt. Das Vorprogramm der 
Dorfrocker, die verschiedene Berufe auf interessante Art und Weise 
vorstellten, brachte die Stimmung schon am späten Nachmittag 
zum Kochen. Und weiter ging es mit viel Spaß und so manchem 
privaten Plausch. 

Die Familie Schleicher aus Goldberg sorgte wie schon oft für ein 
abwechslungsreiches Buffet zum Abendessen. Dafür sehr herz-
lichen Dank! Es war sehr lecker. Danach musste das schlechte 
Gewissen bei weiteren Tanzrunden beruhigt werden. Auch die 
Dorfrocker hatten für ihr Abendprogramm keine Kosten und Mühen 
gescheut und wieder Künstler aus allen Ecken und Enden der Welt 
eingeladen. So kamen u. a. Roland Kaiser und Maite Kelly, Andre-
as Gabalier, die Bangles, Wanda Jackson und Alice und Stefan 
Waggershausen. „Männer mit Bauch“ begeisterten die Frauen. 
Hoffmann und Hoffmann brachten das Publikum mit „Himbeereis 
zum Frühstück“ und ihrer entführten Braut zum Toben. Schließlich 
bewiesen Feuerwehrmänner zum Schluss ihre Einsatzbereitschaft 
und körperliche Fitness. Nachdem sich alle wieder ein wenig be-
ruhigt hatten, ging das lustige Treiben weiter bis tief in die Nacht. 
Es war wieder einmal eine großartige Zeit!

Kultur- und Heimatverein Diestelow e. V.

Kulturabend im März
Zum Kulturabend im März 2017 lud der Heimatverein ins Dorfge-
meinschaftshaus nach Sandhof ein. Stargast war Wolfgang Rieck 
mit seinem Programm: „der singende Mann“. Vom Künstler Ernst 
Barlach und anderen zeitgenössischen Dichtern und Denkern lies 
er sich bei einigen seiner Lieder inspirieren. 
Viele seiner Lieder handelten von der Seefahrt, mit der er eng 
verbunden ist. Der ein oder andere Chanty wurde mit Hilfe des Pu-
blikums zum großen Spaß und erfüllte den Raum mit wunderbaren 
Klängen. Neben altbekannten Liedern wie: „Dat du min Leevsten 
büst“ und selbstgeschriebenen plattdeutschen Texten wurden 
auch Gedichte und kleine Witze vorgetragen. Für alle ungeübten 
Hörer gab es erst den hochdeutschen Text und dann den nieder-
deutschen. Bei einer kleinen Pause, nach einer guten dreiviertel 
Stunde, konnten sich alle mit einem liebevoll zubereiteten Imbiss 
und kühle Getränke stärken. 

Im zweiten Teil des Programmes wurden die Lieder mit Mundharmo-
nika und Banjo begleitet. Sogar ein Kinderlied, welches sich erst in 
der letzten Strophe als solches entpuppte, begeisterte die Besucher 
und zauberte ein Lächeln in die Gesichter. Wolfgang Rieck kam nicht 
drum herum, eine Zugabe zu geben. Alle Gäste waren begeistert 
und sich einig: „Es war ein sehr vielseitiger und unterhaltsamen 
Kulturabend.“ Besuchen Sie auch die neue Homepage des Vereins 
unter: www.heimatverein-sandhof.de. Hier findet man viele schöne 
Bilder zu allen Veranstaltungen. Merken Sie sich auch den Termin 
für das 24. Heideblütenfest am 26. und 27. August 2017 vor. 

Ihr Heimatverein Wooster Heide e.V. 
Ricarda Ludwig-Strauß

Eröffnung des Sternziegenhof Augzin
Der Sternziegenhof Augzin eröffnet am 29. April mit einem Hoffest 
von 11 - 17 Uhr seine Hofkäserei. Neben Tierbegegnungen für Groß 
und Klein stehen besonders die leckeren Ziegenkäseprodukte und 
weitere süße und herzhafte Köstlichkeiten für Sie bereit. Auch der 
Vorstand es Ichthys e. V. Frau Ullmann und Frau Hövener freuen 
sich sehr, dass in Augzin mit großer Unterstützung des Vereins ein 
weiterer eigenständiger Betrieb eröffnet werden kann. Der Sternzie-
genhof Augzin ist mit seinem Begründer Christophe Starnick auch 
fest in die Lebensgemeinschaft Aurea Arcadia des Ichthys e. V. ein-
gebunden. Die Tierhaltung, Pflege und Bewirtschaftung folgt nach 
einem ganzheitlichen Ansatz, bei welchem der wesensgerechte 
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Umgang mit den Tieren im Vordergrund steht. Der Sternziegenhof 
Augzin befindet sich zudem im Bio- Zertifizierungsprozess. 

Besondere Aufmerksamkeit haben die Ziegen auch in der Öffent-
lichkeit bereits vielfach im Rahmen der projektbezogene Kinder- 
und Jugendarbeit bekommen. Hier konnte der gelernte Erzieher 
Christophe Starnick in Zusammenarbeit mit dem Ichthys e. V. zahl-
reiche erfolgreiche Hoftage mitgestallten, bei welchen die Kinder 
und Jugendlichen u. a. die besondere Tierhaltung entdecken und 
erleben konnten und lernten - wo kommen unsere Käseprodukte 
her und welche Wege der Herstellung gibt es. Neben Kindergärten, 
Tagesgruppen, Praktikanten, Ferienkindern und Schulklassen ist 
auch die vorbildhafte tägliche Kinder- und Vorschulkinderbetreuung 
im Gemeinschaftszentrum Augzin in die erlebnispädagogische 
Arbeit des Sternziegenhof eingebunden. Veranstaltungsort: Stern-
ziegenhof Augzin, Am Berg 11 in 19399 Techentin OT Augzin

Johannes Gössling, Ichthys e.V.

Tanz in den Mai & Frühlingsmarkt  
am Forsthof Mestlin

Der Forsthof in Mestlin erstrahlt, nach drei Jahren Bauzeit, in neu-
em Glanz. Der Ichthys e. V. hat hier ein Heil- und Seminarzentrum 
mit einem Heilbad, Heilbehandlungsräumen, Gäste- und Ferien-
wohnungen sowie Vermietungsmöglichkeiten von Seminar- und 
Schulungsräumen mit Café geschaffen. Das Café ist jeden Sonntag 
und feiertags von 11 - 17 Uhr geöffnet und bietet den Gästen Mit-
tags- und Cafégedeck. Am 30. April und 1. Mai findet hier bereits 
der 3. Frühlingsmarkt statt. Am Sonntagabend wird mit Musik, 
Tanz und Gemütlichkeit an der Bar ab 19 Uhr in den Mai gefeiert, 
getanzt und gelacht. Eintritt erst ab 19 Uhr ist 5 Euro. - Herzlich 
willkommen. Auf dem Frühlingsmarkt von 11 - 17 Uhr können die 
Besucher Produkte der hofeigenen Betriebe entdecken und sich an 
Woll- und Textilkunst, Pflanzenschmuck, Heilkräutern, Fotokunst, 
kleinen Trödelständen, Honig aus der eigenen Imkerei, Ziegenkäse 
vom Sternziegenhof, Crêpes & Softeis und vielem mehr erfreuen. 

Das Café wird die hausgemachten herzhaften Spezialitäten, sowie 
Kuchen und Torten anbieten. In der Kunstscheune können die 
großen und kleinen Besucher beim Textildruck und der Malerei 
selbst Kreativ werden. Dieser wunderschöne Frühlingsmarkt unter 
den großen Lindenbäumen am Forsthof Mestlin zugunsten des 
gemeinnützigen Ichthys e. V. verführt die Besucher wohl wieder 
einmal in eine zauberhafte Frühlingsstimmung. Mehr Informationen 
und Kontakt zum Heil- und Seminarhaus: Am Forsthof 4 in 19374 
Mestlin oder auf der Internetseite des Ichthys e. V. unter www.
aurea-arcadia.de

Johannes Gössling, Ichthys e.V.

TSV Goldberg 1902 e. V.

Manfred Strebe zum Ehrenmitglied  
des TSV Goldberg ernannt

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des TSV Goldberg 02 e. V. wurden zwei Sortfreunde 
der Abteilung Kegeln mit hohen Auszeichnungen bedacht.
Manfred Strebe nahm aus den Händen des scheidenden Vorsit-
zenden Andreas Nath die Ernennungsurkunde zum Ehrenmitglied 
und Wolfgang Weidemann die Ehrennadel des TSV Goldberg in 
Gold entgegen.
Beide Sportfreunde werden für ihr seit Jahrzehnten dauerndes 
Engagement und ihre sehr hohe Einsatzbereitschaft bei der Ent-
wicklung des Sports im Verein und für die Stadt Goldberg ausge-
zeichnet.
Manfred ist seit 1966 Mitglied im TSV Goldberg (vormals BSG 
Aufbau Goldberg). Neben etlichen Kreismeistertiteln im Senio-
renbereich war der Gewinn der Bronzemedaille bei den Bezirks-
meisterschaften 1992 sein sportlicher Höhepunkt. Bis zum Jahr 
2014 war er in der Seniorenmannschaft sportlich aktiv. Sportfreund 
Strebe ist seit 1992 Bahn- und Technikwart des KC Goldberg. 
Ohne sein versiertes technisches Verständnis für die Aufzugsma-
schinen und die Bohleläufe wäre so mancher Trainingsnachmittag 
oder - abend wohl ins Wasser gefallen. Bei der Betreuung von 
Wettkampf- und Freizeitkeglern auf unserer Kegelbahn ist auf 
ihn Verlass. Manfreds freundliche und positive Ausstrahlung auf 
andere Sportler wirkt ansteckend. 
Wolfgang ist seit 1968 in unserem Verein aktiv. Jahrelang war 
er Mitglied in der ersten Männermannschaft, die u. a. 1989 die 
Silbermedaille bei den Bezirksmeisterschaften des ehemaligen 
Bezirkes Schwerin errang. Von 1994 bis 2006 war er u. a. 10-facher 
Kreismeister im Einzel und in Paarwettkämpfen unseres Kreises. 
Wolfgang war von 1973 bis 1983 und von 2004 bis 2006 Abtei-
lungsleiter der Abt. Kegeln. Derzeit ist Wolfgang Weidemann in 
unserem Klub als Schatzmeister tätig. Seit eh und je hat er ein 
Herz für die Jugendarbeit. Zusammen mit seinem Trainerkollegen 
Walter Gröger führte er 1984 Martin Kluck zum DDR-Meistertitel 
und vier Jahre später Rico Soporowski zum DDR-Vizemeistertitel 
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der männlichen B-Jugend. Alma Romanus errang unter seiner 
Anleitung bei den letztjährigen DM in Celle einen beachtenswerten 
10. Platz. Auch in der nächsten Saison soll unter ihm als Trainer 
wieder eine B-Jugendmannschaft bei den Punktspielen auf „Ke-
geljagd“ gehen. Wolfgang erfreut uns immer wieder durch sein 
ruhiges und sachliches Naturell.
Beide Sportfreunde waren aktiv an der Errichtung unserer Kegel-
sportanlage im Neubaugebiet in den 70er Jahren beteiligt. Die 
Sportfreundschaft mit den Keglern des Vereins Kieler Kegler von 
1888 e.V. haben Manfred und Wolfgang maßgeblich mitgeprägt.
Und auch an der Auszeichnung unseres Vereins mit der „Ehren-
plakette des Bundespräsidenten“ im vorigen Jahr haben beide 
einen erheblichen Anteil.

Der Vorstand des KC Goldberg 1910 gratuliert beiden Geehrten 
und wünscht ihnen, dass sie ihrem Hobby noch möglichst lange 
bei bester Gesundheit nachgehen können.

Während einer wohlverdienten Pause bei einem Arbeitseinsatz auf der 
Kegelbahn haben sich die Beteiligten auch schon mal ein Bier verdient 
(Manfred vorne halblinks und Wolfgang rechts daneben). (Foto: privat)

Rex Grützmacher

Ehrungen bei der Mitgliederversammlung 2017  
des TSV!

Am 17.03.2017 wurde die diesjährige Mitgliederversammlung des 
TSV Goldberg 1902 e. V. durchgeführt. 

Nach erfolgter Begrüßung der Mitglieder wurden die Zahlen des 
Finanzplanes 2016 und des Haushaltsplanes 2017 vorgestellt. 
Auch die Berichte des Vorstandes und der Revisionskommission 
fanden Gehör. Im Anschluss wurde der geschäftsführende Vor-
stand durch die anwesenden Mitglieder entlastet. Die große Runde 
wurde aber auch zum Anlass genommen, sich bei zwei verdienten 
Mitgliedern für ihr Engagement im Verein zu bedanken. 

In diesem Jahr erhielt Wolfgang Weidemann (Kegeln) die TSV-
Ehrennadel in Gold und Manfred Strebe (Kegeln) wurde zum Eh-
renmitglied des TSV ernannt. Ebenfalls wurde zwei Mitgliedern, 
Andreas Nath (1. Vorsitzender) und Jana Egg-Fleischer (Presse-
wart), gedankt, die sich aus beruflichen sowie privaten Gründen aus 
der täglichen Vereinsarbeit beim TSV zurückziehen. Der Vorstand 
und die Mitglieder des TSV Goldberg danken ihnen recht herzlich 
für ihr jahrelanges Engagement und die erfolgreiche Arbeit. 
Für das Jahr 2017 wünscht der Vorstand des TSV Goldberg allen 
Mitgliedern ein erfüllendes, verletzungsfreies und in zweiter Linie 
auch ein erfolgreiches Sportjahr.

Michael Haase

Der TSV Goldberg sucht dich!
Im Zuge einer Nachfolgeregelung suchen wir schnellstmöglich 
für unseren Verein, den TSV Goldberg, einen ehrenamtlichen 
Pressewart. 
Du hast Freude am Vereinsleben und möchtest den TSV Goldberg 
1902e.V. über die Grenzen von Goldberg hinaus bekannt machen? 
Du arbeitest gerne mit Menschen, für Menschen und hast Freude 
daran: Dein literarisches Talent und Deine innovativen Ideen zum 
Wohle des Vereins in ein aktives Team einzubringen? Anderen 
Menschen vom TSV Goldberg und dessen Aktivitäten und Erfolgen 
zu berichten? Als Bindeglied zwischen Mitgliedern, Vorstand und 
Medienwelt zu fungieren und die Popularität des TSV Goldberg zu 
steigern und andere Menschen für den Verein zu begeistern? Sätze 
wie: „Dazu fehlt mir die Zeit.“, „Ich habe soooo viel zu tun, wann soll 
ich das denn noch machen?“ oder „Da frage mal erst die anderen.“ 
sind für dich nicht akzeptabel, ein Ehrenamt abzulehnen …
… dann melde dich bei uns und werde Mitglied und Pressewart 
in einem tollen Funktionsteam des TSV Goldberg.

Alle Kontaktdaten findest du im Internet unter: 
www.tsv-goldberg.de

TSV-Seniorinnen sagen 
In der Abteilung Gymnastik im TSV Goldberg 1902 beteiligen sich 
seit vielen Jahren zwischen 15 und 25 Sportlerinnen wöchentlich 
beim Frauensport.
Am 27. Februar 2007 übernahm die junge Sportfreundin Ulrike 
Neumann die Anleitung der sportbegeisterten Seniorinnen.
Für die ausgebildete Physiotherapeutin bestimmt keine leichte 
Aufgabe, denn die Frauen könnten ja schon ihre Oma sein.
Die Übungsleiterin gewann durch ihre Art schnell das Vertrauen 
aller.
Ulrike leitet konkret und korrekt mit hohem Fachwissen an. Sie 
korrigiert, belehrt und lobt uns Übende, legt großen Wert auf richtige 
Atmung, Training aller Muskelgruppen, Übungen in der Bewegung 
mit dem Ball und anderen Sportgeräten. 
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Wir sind froh, dass der TSV Goldberg Ulrike Neumann als Übungs-
leiterin für uns gewinnen konnte.
Den 22. Februar 2017 hatten wir uns ausgewählt, um der Übungs-
leiterin ein großes, ehrliches DANKE zu sagen.
Mit 23 Frauen fuhren wir nach Dobbertin ins Gasthaus „Zwei Lin-
den“. Bei einem Glas Sekt und einem sehr guten Mittagessen 
wurden in fröhlichen Gesprächen viele Erinnerungen ausgetauscht.
Die Frauen bedankten sich bei Ulrike Neumann und möchten noch 
viele Jahre unter ihrer Anleitung ihre Körper gesund, beweglich, 
leistungsbereit und fit halten. Dabei sollen Freude und Spaß nicht 
zu kurz kommen.
Ein gelungener Tag für alle Beteiligten.

Thea Kubowicz 

Badminton-Turnier
Am 25.02.17 fand in Marnitz ein Funturnier im Badminton statt. 
Eingeladen hat der SV „Einheit 46“ Parchim. Insgesamt gingen 24 
aktive Sportler an den Start - darunter 6 Kinder und Jugendliche 
sowie 4 Erwachsene vom TSV Goldberg. Für die Goldberger war 
es das erste auswärtige Turnier. 

Die Wettkämpfe wurden im Einzel, Doppel und Mixed ausgetragen. 
Bei den Kindern und Jugendlichen gab es zudem die Unterteilung 
nach Altersklassen. Die Doppel- und Mixed-Spiele wurden so geplant, 
dass die Partner aus unterschiedlichen Vereinen kamen. Das war 
eine weitere Schwierigkeit, die unsere Spieler aber super meisterten.
Nach vielen anstrengenden und lehrreichen Spielen konnten wir 
mit unseren Ergebnissen sehr zufrieden sein: viele erste, zweite 
und dritte Plätze. 

An dieser Stelle möchten wir noch einmal „Danke“ an Jörg Seedorf 
und Moni Engel sagen. Sie haben die Kinder- und Jugendgruppe 

der Abteilung Badminton bis 2015 trainiert. Ihr habt maßgeblich dazu 
beigetragen, dass die Kids heute stolz auf ihre Ergebnisse beim 
ersten Badminton-Turnier sein können.
Trotz der drei umgeknickten Füße hat das Turnier allen viel Spaß ge-
macht. Wir freuen uns auf eine neue Auflage - dann aber in Goldberg.

Mareen Neuhaus
TSV Goldberg/Abt. Badminton

Informationen aus den Kirchengemeinden 
im Amtsbereich Goldberg-Mildenitz

Termine aus den Kirchengemeinden:
Goldberg-Dobbertin:
Gründonnerstag, 13.04. 
19:00 Uhr  Pfarrhaus Goldberg
 Tischabendmahl
Karfreitag
10:00 Uhr  Kirche Goldberg 
 Gottesdienst mit Abendmahl
14:00 Uhr  Klosterkirche Dobbertin
 Gottesdienst mit Abendmahl
Karsonnabend
09:00 Uhr  Klosterkirche Dobbertin
 Gottesdienst mit Osterfrühstück im Kreuzgang
Ostersonntag
06:00 Uhr  Kirche Goldberg
 Taufgottesdinst
10:00 Uhr  Kirche Goldberg
 Abendmahlsgottesdienst
Ostermontag
10:00 Uhr  Pfarrhaus Dobbertin
 Gottesdienst mit Osterfrühstück 
16:30 Uhr  Pfarrgarten Goldberg
 Osterfeuer mit Ostereiersuche und Gegrilltem

Mestlin und Techentin
Gründonnerstag, 13.04.2017
19:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Below 
Karfreitag, 14.04.2017
 Gottesdienste mit Abendmahl
15:00 Uhr  in Mestlin
16:30 Uhr  in Techentin
Ostersonntag, 16.04.2017
10:00 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst in Hohen Pritz
Sonntag, 23. April
16:00 Uhr  Kirche Mestlin
 Kleine Orgelmusik, anschl. Kirchenkaffee

Woosten-Kuppentin
Gründonnerstag, 13.04.
18:00 Uhr  Tischabendmahl in Groß Poserin im „Haus der Kirche“
Karfreitag
09:00 Unter  Brüz, Pfarrhaus
10:30 Uhr  Kuppentin, Pfarrhaus
14:00 Uhr Plauerhagen, Winterkirche
Ostersonntag
10:00 Uhr  Familiengottesdienst Woosten, Kirche, anschließend 

Eier suchen für die Kleinen und Kaffee und Keks für 
die Großen
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Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anlässlich meines 

62. Geburtstages 
danke ich meiner Familie und meinen Freunden sehr 
herzlich.
Ich möchte mich bei allen Belowern für das gute 
Zusammenleben tausend Mal bedanken.
Besonderer Dank gilt Frau Diana und Herrn 
Hans-Joachim Leuchtenberg für ihre Hilfe und das 
Zusammensein, Frau Elke Schwarz für das Besorgen 
frischer Eier und außerdem bei  Frau Edeltraud 
Möller, die mich 60 Jahre in Below begleitet hat. 
Dafür meinen herzlichen Dank. 

Allen Belowern verbleibe ich mit 
herzlichen Grüßen. 

Ihr / Euer

Rolf König
Below, im März 2017

80
Ein schöner Tag
Für die vielen guten Wünsche und 
Aufmerksamkeiten zu meinem 

80. Geburtstag
danke ich allen Gratulanten sehr herzlich. 
Besonderer Dank dem Dobbertiner Heimatchor für das gelungene 
Programm, dem Amtsvorsteher und Bürgermeister Dirk Mittelstädt, 
dem Hotel und Gasthaus „Zwei Linden“ sowie unseren Kindern und 
Schwiegerkindern. 

Horst Tober
Kleesten, im März 2017

Herzlichen Glückwunsch

FamilienanzeiGen

Danksagung!
Anlässlich unserer Goldhochzeit am 17.03.2017 im Haus der Kirche möchten wir 
uns ganz  herzlich bedanken für die vielen Geschenke, Karten, Grüße, Gratulationen, 
Wertsachen und für die gute Küche und Gastronomie, für die großartige Hilfe bei dem 
gesamten Verwaltungspersonal. Danke dem Ministerpräsidenten Erwin Sellering, dem Amt 
Goldberg-Mildenitz, dem Frauenchor, für das gesamte Unterhaltungsprogramm, der Klicke, 
tollen Freunden, Nachbarn, Bekannten, Verwandten, ehem. Arbeitskolleginnen.

Ein ganz herzlicher Dank unserer Tochter, dem Schwiegersohn, der Enkeltochter
mit Mann als „Goldpaarchauffeur“ und dem Urenkel für seine Ausdauer. 

Gretel und Arnhold Ruhnke
Neu Poserin, im März 2017

Danke sag ich meinen Gästen, Gratulanten, meiner Familie zur 69. Geburtstagsfeier 
zuhause am 21.03.2017. Es war eine schöne Überraschung.

1967 - 2017

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / lightwavemedia

Besondere Tage

besonders ehren.

Ihre Geburtstags-Anzeige.

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/geburtstag

Gerne auch telefonisch unter Tel. 039931/579-0
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KONTAKT
>>>>>>>>>>>>>>>>> 

Buchenweg 20/22
18292 Krakow am See

Tel.    03 84 57/50 97 20
Funk 0160/5 22 81 74
Funk 0152/22 76 72 26

obryx@aol.com

Reetdacheindeckung
Dachdeckerarbeiten
Dachreparaturen
Dachklempnerarbeiten
Zimmererarbeiten
Gerüstbau
Maurerarbeiten

Seit 1997Dachdecker 
  & Dachklempner

Firma Olaf Bryx

Wir suchen ab sofort 
Dachdecker oder Zimmerer

unbefristet, Std. ab 14 €

Unsere Leistungen:
• Baulohn

• Finanz- und Lohnbuchhaltung
• Jahresabschlüsse und Steuererklärungen

• Steuerliche Gestaltung der
Unternehmensnachfolge

Steuerberatung für:
• Gewerbetreibende • Landwirte
• Freiberufler • Privatpersonen

wetreu   Steuerberatung

wetreu Mecklenburg-Vorpommern KG | Steuerberatungsgesellschaft

Am Markt 6 - 19386 Lübz
StB Dr. Niklas Blanck
Hardy Meyer, kfm. Ltg.
Tel.: 038731 - 20756

www.wetreu.de Bestens beraten.

Am Markt 10 - 18246 Bützow
StB in Annette Kellner
StB in Martina Bremer
Tel.: 038461 - 2631

Frohe Ostern
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Tag & Nacht: Goldberg · Lange Straße 16
Tel.: 03 87 36/7 76 76 · Mobil: 0151/54 70 26 95

,

Jahresabschluss der 
Wohnungsgesellschaft Goldberg 

GmbH zum 31.12.2015

Der Jahresabschluss, die Bilanz, die Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie der Anhang für das Geschäftsjahr 
2015 wurden festgestellt. In der gemeinsamen Sitzung 
am 29.09.2016 haben der Aufsichtsrat und die Gesell-
schafterversammlung den geprüften Jahresabschluss 
für das Jahr 2015 beschlossen.
In der Zeit vom 18.04. - 21.04.2017 werden der Jahres-
abschluss und Lagebericht während der Geschäftszeiten 
in den Räumen der Wohnungsgesellschaft Goldberg 
GmbH, Kampstraße 17 in 19399 Goldberg öffentlich 
ausgelegt und sind dort einzusehen.

Annette Lackmann
Geschäftsführerin

GO

WO
GE

Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH
19399 Goldberg, Kampstr. 17
Tel.: 03 87 36/4 13 65, lackmann@wogego.de

Ihre Helfer in scheren Stunden

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG Foto: fotolia.com / xxknightwolf

Auch in der Zeit der Trauer

sind wir für Sie da.

Eine Trauerdanksagung

Anzeige online aufgeben 
wittich.de/trauer

Gerne auch telefonisch unter Tel. 039931/579-0

Für Millionen ist im Frühling Spargel 
ein Spitzengenuss. Das ausgestochen 
schmackhafte Gemüse hält Feinschmecker 
mühelos bei der Stange. Beim Wein emp-
fiehlt sich wegen des zarten Geschmacks 
des Edelgemüses ein nicht zu dominanter, 
gerne junger Wein mit Fruchtig- und Leich-
tigkeit. Wird Spargel als Beilage zu Fisch 
oder Fleisch serviert, richtet sich der Wein 
nach diesen.

Sechs ausgewählte Weine finden Sie im 
Spargelpaket der Württemberger Wein-
gärtnergenossenschaften.

Zwei Klassiker und  
eine Aromasorte

Traditionell machen Müller-Thurgau und 
Silvaner zu Spargel eine gute Figur. Sie 

ergänzen Spargel mit Kräuterflädle und 
Sauce Hollandaise ebenso gekonnt wie 
Spargel in zerlassener Butter mit Kartoffeln. 
Aber versuchen Sie auch einmal einen 
Bukettwein. Ein halbtrockener Sauvignon 
Blanc sorgt zu Spargel mit Schinken für  
ein Wow-Erlebnis.

Auch Fleisch und Fisch 
perfekt begleitet

Zu Salat aus blanchiertem grünem  
Spargel, mit Schinken und Käse an Vi-
naigrette, dürfen es, wegen der kräftige-
ren grünen Stangen, die Aromen einer 
Rotweinsorte sein. Ein weiß gekelterter 
Schwarzriesling glänzt mit Frucht und Fines-
se. Wird ein Steak zum Spargel serviert, ist 
ein harmonischer Wein gefragt, gerne ein 
kräftiger Grauburgunder. Zu Fisch schließ-
lich ist ein Riesling, mit eleganter Säure und 
Feingliedrigkeit, prädestiniert.

Das Spargelpaket der Weinheimat Würt-
temberg mit sechs passenden Weinen ist zum 
Vorzugspreis von 29 Euro mit Versand unter  
www.weinheimat-württemberg.de oder 
telefonisch unter 07141-2446-0 zu bestellen.

Eine köstliche Kombination: 

Spargel und Württemberger Wein
- Anzeige -
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Suchen zur Erweiterung 
unseres Teams:

Servicekraft 
(gern auch auf 450-€-Basis) 

Kur- & Landhotel 
"Borstel-Treff" 

Am Mattenstieg 6 , 19406 Dabel 
Tel. 038485 - 20424

Der Lebenslauf
Auch auf den Lebenslauf gehören die Kontaktdaten des Bewerbers. Dazu 
gehören neben der Adresse auch E-Mail und Telefonnummern. Die Anga-
ben des Geburtsdatums bzw. -orts sind freiwillig und können ohne Beden-
ken weggelassen werden.
Gleiches gilt für die Staatsangehörigkeit: Die Nationalität anzugeben ist 
heute unüblich und auch die Angaben zum Beruf des Vaters oder der Mut-
ter gehören nicht in den Lebenslauf. In den Lebenslauf gehören in erster 
Linie die beruflichen Stationen des Bewerbers aufgelistet. Heute geschieht 
das überwiegend antichronologisch. 
Dies bedeutet, dass mit der aktuellsten Tätigkeit begonnen wird. Das macht 
es dem Personaler einfacher, da er die wichtigsten, weil aktuellsten Infor-
mationen direkt als Erstes zu Gesicht bekommt. Bei den für die Stelle rele-
vantesten Stationen sollten zudem Details über die Tätigkeiten im Unter-
nehmen angegeben werden. 
Die Aufgabenbeschreibungen aus dem  bisherigen beruflichen Werdegang 
sollten, wenn möglich, so gut es geht auf die geforderten Kenntnisse und 
Qualifikationen aus der Stellenausschreibung abgestimmt sein und gut ins 
Auge fallen.

Finden Sie hier Ihren Traumjob! Gerne nehmen wir auch Ihr Stellengesuch entgegen. Tel. 039931/5790

Stellen  markt aktuell
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Herzliche Ostergrüße

Ein frohes Osterfest   
  wünscht das

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unseren Kunden, 
Freunden und 

Bekannten wünschen 
wir ein frohes und 
sonniges Osterfest!

•	 Violen
•	 Primeln
•	 Frühblüher
•	 Frühlingsstauden
•	 Sämereien

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

Herzliche
Ostergrüße

19399 Goldberg
Raiffeisenstraße 4
Tel./Fax: 03 87 36/4 18 53
eMail: 
WOGE-Mildenitz@t-online.de
www.woge-mildenitz.de

Für jeden was: der Osterbrunch
Mit der Familie und Freunden am Ostersonntag einen tollen Tag verleben, das 
ist der Wunsch vieler Menschen. Warum also die Lieben nicht mal zu einem 
Osterbrunch einladen? Der Brunch bietet sich für den Ostersonntag geradezu 
an, denn dafür braucht niemand um Punkt neun Uhr zum Frühstück auf der 
Matte zu stehen, denn gebruncht wird üblicherweise erst vom späteren Vor-
mittag an und dies kann sich bis in die frühen Nachmittagsstunden hinziehen. 
Viele Restaurants und Locations laden zum Osterbrunch ein. Vorbestellung 
beziehungsweise Reservierung ist zu empfehlen.
Da der Brunch eine Kombination aus Frühstück und Mittagessen ist, gehören 
üblicherweise sowohl kalte als auch warme Speisen dazu. Wer also lieber ein 
Brötchen und ein Ei oder Toast mit Marmelade isst, sollte am Buffet ebenso auf 
seine Kosten kommen wie derjenige, der eher auf Kassler mit Kartoffelsalat 
steht. Jeder bedient sich selbst nach Herzenslust und holt sich, was er mag. 
Eine Speisenfolge ist dabei nicht einzuhalten.
Wenn das Wetter mitspielt und die Temperatur es zulässt, kann der Brunch 
auf der Terrasse des Lokals stattfinden. 

Frohe Ostern
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wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
frohe Ostern, viel Sonnenschein, 
einen fleißigen Osterhasen 
und fröhliche Feiertage.

Mit  österlichen Grüßen
die Mitarbeiter  
und Mitarbeiterinnen
der Linus Wittich Medien KG

Liebe Leser, Kunden 
und Geschäftspartner,

Der Lenz ist da und auch die Blumen. 
Ostern bringt uns nah , was nie darf ruhen. 
 (Monika Minder)

Kur- & Landhotel
„Borstel-Treff“

Dabel · Am Mattenstieg 6

•   Genießen Sie bei uns frisch gebackenen Kuchen & italienisches Eis, 
verbunden mit einem Osterspaziergang in unserem Rosenpark!

•	 			Am	Ostersonntag,	16.4.	verwöhnen	wir	Sie	mit	einem	
 festlichen Brunch	ab	11.00	Uhr	zu	24,50	€	p.P.	im	Haus	„Wildrose“.

Bitte reservieren Sie unter: 

Telefon 038485-20150!
Neu: Familienfeiern u. Hochzeiten
richten	wir	gern	im	Festsaal
des	neuen	Hauses „Wildrose“ aus!
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Herzlich will ich Sie zu Ostern grüßen:
 Frühlingssonne möge strahlend lachen
und der Hase lege Ihnen zu Füßen
 lauter hübsche, angenehme Sachen.

Ein frohes Osterfest unseren Mietern, Einwohnern 
und Geschäftspartnern wünscht Ihnen Ihre

GO

WO
GE

Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH
19399 Goldberg, Kampstr. 17
Tel.: 03 87 36/4 13 65, lackmann@wogego.de

Herzliche

Autohaus Klaffki
19399 Goldberg · Werderstr. 51
Tel.(038736) 42252

Frohe Ostern
und allzeit gute Fahrt

wünscht

Agro-Service und 
Handels GmbH Parchim
19370 Parchim 
Möderitzer Weg 53 – 55 
Tel.: 0 38 71/63 21-0

Ein frohes Osterfest 
im Kreise Ihrer Familie und 
Freunde wünscht Ihnen

Krankenbeförderung
(auch Rollstuhl- und Tragestuhltransporte)

Fahrservice/T-Mietwagen

Peter Zachow
Fritz-Reuter-Straße 2 a · 19399 Goldberg 

Tel. 038736/42112 · Mobil 01732451270

Ein frohes Osterfest
wünschen wir allen Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten

wünschen wir allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten.

Ein frohes Osterfest

POLSTEREI UND RAUMAUSSTATTUNG

Ralf Haack
Lange Straße 69 · 19399 Goldberg

Telefon: 038736 80839 · Mobil: 0174 4408122

Käse-Häppchen für jede Oster-Party
Ein genussreicher Einstieg hebt die Qualität jeder Veranstaltung – in der Schweiz 
übernimmt diese Rolle der Apéro. Mit Schweizer Käse ist gleich zu Beginn für 
den entscheidenden Genuss- und damit Wohlfühlfaktor bei den Gästen gesorgt. 
Dabei steht immer der intensive, unverfälschte Geschmack der Käse-Spezialitä-
ten im Mittelpunkt. Diesen verdanken sie der hervorragenden Milch und dem 
Handwerk der Schweizer Käsermeister. Gemäß einem strengen Branchenkodex 
ist Käse aus der Schweiz frei von jeglichen Zusatz- und Konservierungsstoffen. 
Für einen garantierten Hingucker sorgt eine vielseitige Schweizer Käseplatte. 
Mit Schweizer Käse kann jeder Gastgeber einfach und ohne großen Aufwand 
eine Vielzahl von Häppchen anbieten. spp-o

Foto: Käse aus der Schweiz/spp-o
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Herzliche Ostergrüße
allen Kunden, Freunden
und Bekannten

Markus Schmidt
Bahnhofstr. 8-9
19399 Goldberg
Tel. 038736/41812
www.ga-technik.de

Ein frohes Osterfest 
allen Kunden, Freunden 
und Bekannten 
wünscht 
das Team der

Linden-Apotheke
Erika Lembcke

Tel. (03 87 36) 4 03 14
Fax 4 34 15

Lange Straße 112
19399 Goldberg

PEER GRÜTZMACHER
electronic shop & Servicewerkstatt

Wir wünschen allen
ganz ohne Stress, ein

wunderschönes Osterfest

Lange Straße 108 • 19399 Goldberg  
Tel. 03 87 36/ 4 00 63 
Fax 03 87 36/ 4 05 20

tv-gruetzmacher-goldberg@t-online.de

Ostergrüße

Herzliche Ostergrüße

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow  · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de/m.koepp@wittich-sietow.de

Wir wünschen allen Kunden
ein frohes und sonniges Osterfest im Kreise Ihrer Lieben!

Ich bin telefonisch  
für Sie da.

Manuela Köpp
039931/ 5 79 47

Ihr persönlicher 
Ansprechpartner

Mario Winter
0171/9 71 57 38

Rund ums Osterfest
Zu Ostern gibt es viele Geschichten, die sich um den Osterhasen, die Oster-
eier und weitere Bräuche ranken. Allseits beliebt, besonders bei Kindern, ist 
der Osterhase. Dieses niedliche, aber flinke Tier bemalt der Sage nach am 
Ostersamstag die Ostereier mit bunten Farben und versteckt sie dann in der 
Nacht zum Sonntag im Garten oder im Wald. Die Kinder suchen die Eier dann 
am Morgen mit großer Freude. Soweit die Geschichte. 
Wahrscheinlich ist, dass der Hase als Symbol für Fruchtbarkeit die erwachen-
de Natur im Frühling repräsentieren sollte. Gleichzeitig wird er auch mit dem 
Fest der Auferstehung in Verbindung gebracht, weil der Hase das byzantinische 
Symbol für Christus war. Interessant ist, dass in anderen Gegenden auch an-
dere Tiere für das Verstecken der Eier zuständig waren: in Thüringen z.B. der 
Storch, in Westfalen der Fuchs und in der Schweiz der Kuckuck. 
Fast untrennbar mit dem Osterhasen verbunden ist der Brauch, Ostereier zu 
bemalen, zu suchen und zu essen. Eier waren in der germanischen Tradition 
ein Symbol für Leben und Fruchtbarkeit und in der christlichen ein Symbol der 
Auferstehung. Für die gläubigen Christen war es ebenso selbstverständlich, wäh-
rend der Fastenzeit kein Fleisch zu essen. Da Eier als „flüssiges Fleisch“ galten, 
wurden sie gekocht und somit haltbar gemacht. Im Wasser mitgekochte Na-
turmaterialien färbten die Eier und gaben damit Auskunft über ihre Haltbarkeit. 
Vielerorts werden in den Kirchen besondere Osterkerzen entzündet. Diese Tra-
dition ist schon seit dem 4. Jahrhundert in der christlichen Liturgie üblich. Das 
Licht der Osterkerze symbolisiert die Auferstehung Christi und das ewige Leben.
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Ein Frohes 
Osterfest
wünschen wir 

unseren Kunden!
Der Hofladen für Entenspezialitäten und mehr…

Dobbertiner Agrargenossenschaft e.G.

Schulstraße 17 · 19399 Dobbertin
Tel.: 038736 - 42412

Unsere Öffnungszeiten

Montag, Mittwoch und
Donnerstag
09.00 Uhr – 12.00 Uhr
13.00 Uhr – 16.00 Uhr

Dienstag und Freitag
09.00 Uhr – 12.00 Uhr
13.00 Uhr – 16.30 Uhr 

Samstag
09.00 Uhr – 11.00 Uhr

Herzliche

Autos und Service Riedel GmbH
19399 Dobbertin · Goldberger Str. 26

Telefon 038736 - 42405 
www.riedel-auto.de

Ein frohes Osterfest
wünschen wir 
allen Kunden, Freunden 
und Bekannten!

Frohe Ostern
wünschen wir allen

unseren Kunden,
Freunden und Bekannten.

Ostern gemeinsam genießen

Ostern gehört jedes Jahr zu den Feiertagen, an denen gemeinsame Momente 
im Vordergrund stehen. Ob beim Brunch, der Eiersuche oder dem traditionel-
len Osterfeuer – die Feiertage bieten viele Gelegenheiten, das Miteinander zu 
genießen. Wenn sich Groß und Klein um den Esstisch versammelt haben, sind 
leckere Gerichte das i-Tüpfelchen für ein gelungenes Fest.  Kulinarische Spe-
zialitäten bieten viele Restaurants und Lokale speziell zur Osterzeit an. Es ist 
deshalb sinnvoll, rechtzeitig für sich und seine Lieben einen Tisch zur Osterzeit 
zu reservieren. Übrigens: Schon seit vielen Jahrhunderten wird an Ostern von 
Christen und Nicht-Christen das Osterfeuer angezündet und dient gleichzei-
tig als Auftakt für das darauf folgende Fest. Einen genau definierten Tag gibt es 
für das Osterfeuer nicht, meist wird es jedoch am Karfreitag, Karsamstag oder 
am Ostersonntag angezündet. Die Tradition des Osterfeuers diente dazu, den 
Winter zu vertreiben. Die Menschen glaubten, dass der Schein des Feuers eine 
reinigende Wirkung hätte und die keimende Saat vor bösen Geistern schützt.
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Augenoptik
Günter Sikau

Goldberg
Tel.: 03 87 36/4 11 84

Frohe Osterfeiertage
wünschen wir allen Kunden, 
Freunden und Bekannten.

Simone´s Kosmetik-
&Fußpfegestudio

Inh. Simone Behrens
Güstrower Str. 18 · 19399 Goldberg 

Tel. 038736/40649

Fröhliche Ostern 
wünsche ich

allen Kunden, Freunden und Bekannten

Ostergrüße

Wir wünschen

fröhlicheOsternOsternOsternOsternOsternOstern
Hotel & Gasthaus

Zwei Linden
Tel. 03 87 36/4 24 72

E-Mail: info@zwei-linden.com
19399 Dobbertin

Platz der Arbeit 1

Generalvertretung

Frank Meisch
Versicherungsfachmann (BWV)

19399 Goldberg · Lange Str. 71
Tel./Fax: 038736/41353/80904
Funk: 0172/5886738
E-Mail: frank.meisch@allianz.de

wünschen wir allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten.

Ein frohes Osterfest

Heizung / Sanitär / Solar

Gerd Grade
Crivitzer Chaussee 45 a · 19399 Techentin

Tel.: 03 87 36-42 446 · Fax: 44 287
www.ggrade.de

Begrüßen Sie den Frühling
mit einem Osterstrauß

Es ist Frühling – und wel-
che Farbe versinnbildlicht 
wunderbar den Vorboten 
des Sommers: Natürlich 
lichtgelb. Weil die Sonne 
wieder kräftig scheint und 
Frühlingsblumen in den 
sonnigsten Farben blühen, 
besonders die Narzissen. 
Was liegt näher, als die Va-
sen mit ihren gelben und 
orangen Blütentrompeten 
zu füllen. Jetzt findet man 
sie wieder überall: blühen-
de Narzissen, großblütige 
Osterglocken, zweifarbige 
Jonquillen, vielblütige Tazet-
ten. Und im eigenen Garten 
ist das Abschneiden erlaubt. 
Dazu noch Nieswurz und 
Schneeball. Drinnen wird 
dann nach Lust und Laune 
österlich dekoriert.
Ab in die Vase und noch ein 
bisschen Grün dazwischen: 
Das lässt die Frühlingssonne auch im Haus noch scheinen, auch wenn draußen 
der April mal einen seiner nassen Streiche spielen will.
Tipp: Narzissen sondern in der Vase anfangs Flüssigkeit ab. Deshalb häufiger 
das Wasser wechseln. Dann bleiben auch die Begleitpflanzen lange frisch.
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Goldberg merken:3 08.05.17 3 12.06.173 10.07.17 3 14.08.17 

immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Gut finanziert!

www.vrbankmecklenburg.de
Volks- und

Raiffeisenbank eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Gut finanziert!

Volks- und

Raiffeisenbank eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Gut finanziert!

www.vrbankmecklenburg.de
Volks- und

Raiffeisenbank eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Gut finanziert!

www.vrbankmecklenburg.de
Volks- und

Raiffeisenbank eG

Einfach 
Termin 
vereinbaren:

  03841-440 0
%

Bauen  >  Wohnen  >  leBen

– Anzeige –

Der Heizenergiebedarf von Mehr-
familienhäusern in Deutschland ist 
zwischen 2003 und 2015 um insge-
samt 18 Prozent gesunken. Das ergab 
der sogenannte Wärmemonitor, den 
das Deutsche Institut für Wirtschafts-
forschung (DIW Berlin) erhoben hat. 
Der Rückgang wird zum Großteil auf 
die technologischen Möglichkeiten 
energieeffizienten Bauens zurückge-
führt. Viele Materialoptimierungen 
von Baustoffen sorgen oftmals sogar 
für weit mehr Energieeffizienz, als 
es die jeweilige Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) verlangt. Aber auch 
das moderne Bauen hat einen großen 
Einfluss auf den künftigen Bedarf an 
Heizenergie. Das heute in der mo-
dernen Architektur übliche Flachdach 
weist gegenüber dem Steildach einen 
erheblichen Vorteil auf. Denn knapp 
30 Prozent der Raumwärme gehen 
über die Dachfläche verloren - daher 
sollte man diese so weit wie möglich 
verkleinern. Immer mehr Flachdächer 
werden als Dachterrasse oder als 
Gründach genutzt, sie sorgen damit 
für Lebensqualität und positive Klimawirkungen. Beim Flachdach setzt sich 
immer mehr das sogenannte Umkehrdach durch, bei dem im Gegensatz zum 
konventionellen Gründach die Dämmung auf der Dachdichtung liegt. Sie wird 
somit zum einen in Bezug auf mechanische Beanspruchungen entlastet, zudem 

ist sie den sonst üblichen Frost-Hitze-Temperaturschwankungen nicht mehr 
ausgesetzt. Auf diese Weise verlängert sich die Lebensdauer des Flachdachs 
nach Schätzungen des Frauenhofer-Instituts um 40 Jahre - mit den entsprechend 
hohen Kosteneinsparungen dank der nicht notwendigen Sanierung.  djd

Energieeffizienz: Materialoptimierungen und modernes Bauen zeigen Wirkung
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038736 - 41884
www.Madaus-Haustechnik.de

Ulrich Madaus • Crivitzer Chaussee 6 • 19399 Goldberg
Tel.: 038736 - 41884

GBR

Meisterbetrieb seit 1990

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest

Aus einer
Hand in besten

Händen!

038736 - 418843,99 % und einer
bis 120

Jetzt informieren bei Trinkwasser-Profi
Ulrich Madaus

www.maudaus-haustechnik.de

Wer sorgt für perfekte
Trinkwasserhygiene
bei mir Zuhause?

BWT macht das - für mich!

+ 10 Jahre Garantie erhalten!

3

Weichwasser für Bäder und Heizung

Wir wünschen allen
Kunden und Geschäfts-

freunden fröhliche Ostern

Jungfernstraße 13
19399 Goldberg

Tel.:  03 87 36 / 421 04
Fax: 03 87 36 / 421 03
www.tischlerei-nast.de

Frohe Ostern 
wünscht das Team der 

Löwen-Apotheke Goldberg
Inh. Annett Barkhahn

Lange Straße 77
19399 Goldberg

Herzliche Ostergrüße
Genussvoll in den Frühling starten

   
Endlich ist die Fastenzeit zu Ende. Der Frühling und die Osterzeit locken ge-
rade im Frühling mit kulinarischen Leckerbissen. In zahlreichen Restaurants, 
Weinstuben und Gasthöfen sowie Ausflugslokalen werden jetzt spezifische, 
saisonale lukullische Köstlichkeiten aufgetischt: z. B. kreative Spargelgerichte, 
tolle Kreationen aus essbaren Wildkräutern wie Bärlauch oder Löwenzahn, 
erste Freilandsalate und natürlich junge Früchte, wie Erdbeere und Rhabarber. 
Trumpf sind vor allen Dingen heimische Produkte, saisonal abgestimmt und 
durch regionale Frische vollendet.

Ostern ausgiebig mit der Familie verbringen
  
Ostern ist bunt und das Osterfest 
ist die Gelegenheit, ausgiebig Zeit 
mit der Familie zu verbringen. Da 
bietet es sich geradezu an, gemein-
sam mit seinen Lieben ein schönes 
Lokal aufzusuchen und gemeinsam 
bei einem leckeren Ostermenü zu 
dinieren oder die Familie zu einem 
besonderen Osterbrunch einzula-
den. Viele Restaurants und Loca-
tions sind deshalb darauf spezia-
lisiert. Es empfiehlt sich allerdings 
rechtzeitig einen Tisch zu reservie-
ren. Es ist Frühling und wenn das 
Wetter mitspielt und die Temperatur 
es zulässt, kann der Brunch oder das 
Mahl auch auf der Terrasse des Lo-
kals aufgetischt werden. Foto: Gütegemeinschaft Kerzen
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wünschen wir 
allen Kunden 

und Geschäfts- 
partnern.

   und allzeit gute Fahrt

Autohaus Alfred Schmidt OHG
19386 Lübz • Goethestr. 12 • Tel. (03 87 31) 51 70

19399 Goldberg • Neue Hoffnung 1 • (03 87 36) 4 18 74

Ihr Team vom

Ein frohes Osterfest

Schmidt

Wir wünschen allen Kunden  
und Geschäftspartnern ein frohes  

und sonniges Osterfest

&
Sandra und Sven Lakomy GbR

Lange Str. 110, 19399 Goldberg
Tel. 03 87 36/ 8 04 29

Steinstr. 1, 19395 Plau am See
Tel. 03 87 35/ 17 99 50

Mobilfunk. Festnetz. Internet

Allnet XL
• Flat in alle Netze

• SMS-Flat
• 2 GB InternetFlat

• max. 21,6 Mbit/s

14,99

statt 29,99 mtl.

1) Allnet-Flat XL Basispreis 14,99 €/Mon. (24 Mon. Mindestlaufzeigt), danach 29,99 €/Mon. einmaliger Anschlusspreis 
34,99 €. Keine weitere Berechnung von nat. Standard-Gesprächen und nat. Standard-SMS. Keine weitere Berechnung 
von nat. Datenübertragung (bis 2 GB/Mon. 21,6 Mbit/s im Download und 3,6 Mbit/s im Upload, danach max 64 kbit/s 
(Up- und Download) UMTS ist bereits in 2500 dt. Städten/Gemeinden verfügbar). Nicht verbrauchtes Highspeed-Volu-
men verfällt am Ende des Abrechnungszeitraums. Konditionen für die Nutzung im EU-Ausland siehe Otelo-preisliste.
Das Angebot gilt nur für den Taric Preivorteil entfällt bei Kombination mit einem Endgerät.

mtl.1 für volle

24 Monate


